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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in seiner letzten Sitzung im November hat der Landtag von
Sachsen-Anhalt u. a. das Gesetz zur "Weiterentwicklung
der Verwaltungsgemeinschaften", eine Änderung der Ge-
meindeordnung und eine Änderung des Gesetzes zur kom-
munalen Gemeinschaftsarbeit beschlossen. Daraus erge-
ben sich im nächsten Jahr grundsätzliche Änderungen, die
zum 01.01.2005 abgeschlossen sein müssen.

Entsprechend dieser gesetzlichen Grundlagen sollen ab
diesem Datum nur noch Einheitsgemeinden mit minde-
stens achttausend Einwohnern oder Verwaltungsgemein-
schaften mit mindestens zehntausend Einwohnern Be-
stand haben. Nur in Gebieten mit sehr geringer Einwoh-
nerdichte und keiner anderen Zuordnungsmöglichkeit sind
Ausnahmen möglich. Mit der Eingemeindung von Prem-
sendorf und der im kommenden Jahr sich vollziehenden
Eingemeindung von Löben nach Annaburg haben die bei-
den Verwaltungsgemeinschaften Annaburg und Prettin
zusammen nur rund 8.500 Einwohner, was nur für eine
standardgerechte Einheitsgemeinde reichen würde. Die
Gemeinden der VG Prettin haben bisher eine Absichts-
erklärung für die Bildung einer Verwaltungsgemein-
schaft mit der VG Annaburg abgegeben, lehnen aber
eine Einheitsgemeinde strikt ab, so dass wir von einer
Ausnahmegenehmigung des Innenministeriums abhängig
sind.

Die beiden Verwaltungsgemeinschaften haben sehr unter-
schiedliche Strukturen. In Annaburg wird das Modell der
Trägergemeinde angewandt, wo der Bürgermeister von
Annaburg gleichzeitig Leiter der Verwaltung ist. Außer-
dem erfüllt die Verwaltungsgemeinschaft eine Reihe von
Aufgaben wie die Abwasserentsorgung und Aufgaben
nach dem Brandschutzgesetz.

In der VG Prettin sind alle Bürgermeister ehrenamtlich, die
Verwaltung wird durch einen vom Gemeinschaftsausschuss
gewählten Leiter geführt. Aufgaben an die VG sind nicht
zur Erfüllung übertragen.

Sollten die Mitgliedsgemeinden der VG Prettin das System
der VG Annaburg nicht übernehmen, wären wir gezwun-
gen, den äußerst wirtschaftlich geführten Abwasserbe-

reich in der bisherigen Form zu verändern und einen AZV
zu bilden, der jährlich ca. 14.000,00 € Mehrkosten verursa-
chen würde, was auf die Gebührenzahler umzulegen wäre.
Das ist nur vermeidbar, wenn alle Gemeinden die Abwas-
serentsorgung auf die neue Verwaltungsgemeinschaft
übertragen, wofür es bisher keine positiven Signale gibt.
Die Kostensteigerung wäre noch vermeidbar, wenn alle
Gemeinden der VG Annaburg eine Einheitsgemeinde bil-
den. Es bleibt abzuwarten, ob sich sinnvolle und tragfähige
Strukturen durchsetzen oder subjektive Interessen die
Oberhand gewinnen. Es gilt sich an dem zu orientieren,
was zukünftig bei veränderter Finanzlage tragfähig ist und
nicht was in der Vergangenheit noch so ging.

Eingemeindung Löben
Der Gebietsänderungsvertrag zwischen Annaburg und
Löben sieht einen Eingemeindungstermin auf den
01.01.2004 vor. Bisher wurde vom Innenministerium ange-
geben, dass nur ein Termin aller Gemeinden der VG Holz-
dorf, wahrscheinlich der 01.07.2004 in Frage kommt. Inzwi-
schen gibt es aber wieder positivere Signale, die die
Genehmigung kurz vor Jahresende wieder möglich er-
scheinen lassen.

Sollte der Termin nicht zum Jahresanfang zum Tragen
kommen, gibt es Probleme zur anteiligen Personalüber-
nahme, zur Haushaltsplanung und es müssten dann zu-
sätzliche Teiljahresabschlüsse von Holzdorf bearbeitet und
geprüft werden.

Haushaltsplanung
In der Novemberstadtratssitzung lag der Haushaltsplan-
entwurf für 2004 zur Diskussion vor. Im Entwurf sind ein
Minus von 53.000,00 € und die Nichterwirtschaftung von
114.000,00 € Tilgungsleistungen ausgewiesen. Zurückzu-
führen ist diese drastische Verschlechterung gegenüber
den letzten Jahren auf die massiven Zuweisungsreduzie-
rungen der Landesregierung, die bei den Schlüsselzuwei-
sungen eine Minderung um ≈ 245.000,00 € und bei den
Kindertageszuschüssen von ≈ 130.000,00 € in den letzten
zwei Jahren ausmachen. Damit hat die Landesregierung
ihre vor der Wahl zugesagte Verbesserung der Kommunal-
finanzen in bisher nicht gekanntem Ausmaß in das Gegen-
teil verkehrt.
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Weiterhin sind eine in den letzten Jahren gestiegene Kreis-
umlage, höhere Energiekosten und Tariferhöhungen zu
verkraften. Um Handlungsfähigkeit zu wahren sind Perso-
nalreduzierungen in Kita, Bauhof und Verwaltung bereits
umgesetzt worden. Alle Haushaltspositionen sind kritisch
hinterfragt und gekürzt worden. Damit allein war aber nur
das dargestellte Minus zu erreichen, so dass eine Anhe-
bung von Steuerhebesätzen, die seit 1990 nicht verändert
wurden und weit unter dem Landesdurchschnitt liegen,
einbezogen wurde, um mindestens 40.000,00 € zu kom-
pensieren.

Abwasserzweckverband Holzdorf
Mit der Eingemeindung von Premsendorf sind wir Mitglied
im AZV Holzdorf und damit gefordert, die katastrophale
finanzielle Situation dieses Verbandes zu verbessern.

Hauptprobleme des Verbandes sind die gigantische Pro-
Kopf-Verschuldung, die viel zu hohen Betriebsführerko-
sten, der Verlustvortrag und der Einwohnerverlust im Ent-
sorgungsgebiet. Jeder einzelne dieser Punkte ist eine hohe
Hürde. Mit der Teilentschuldung durch das Umweltmini-
sterium ist bisher ein wichtiger, aber auch nur erster
Schritt gelungen. Trotz dieser Teilentschuldung steigt die
Belastung in 2006 noch weiter an. Die Lösung des Betrei-
bervertrages in der jetzigen Form ist zwingende Voraus-
setzung, um zukünftig Belastungssteigerungen zu ver-
meiden.

Winterdienst
Der Winter steht vor der Tür, auch wenn man das bei den
jetzigen Temperaturen nicht annimmt. Auch in diesem
Jahr hat die Verwaltungsgemeinschaft für den Winter-
dienst (Schneeschieben, Abstumpfen) eine Firma aus Rade
vertraglich gebunden. Die Firma wird von uns nach Bedarf
angefordert, wobei das aus der Sicht der finanziellen Situa-
tion nur in notwendigen Fällen, aber nicht bei geringer
Glätte oder Tauprognose erfolgt.

In den Fällen, wo aus den vorgenannten Gründen die Firma
nicht zum Einsatz kommt, wird der Bauhof, aber nur an
Gefahrenpunkten tätig.

Bei Firmeneinsatz gibt es einen Ablaufplan nach Prioritä-
ten. Es kann nicht erwartet werden, dass alle Straßen am
frühen Morgen geräumt und gestreut sein können.

Ich bitte Sie, die Gehwege, insbesondere unter dem Ge-
sichtspunkt, dass Fußgänger besonders gefährdet sind,
rechtzeitig zu räumen und abzustumpfen.

Feuerwehrfahrzeug für Premsendorf
Das zurzeit im Aufbau befindliche Fahrzeug für die Feuer-
wehr Premsendorf wird im Rahmen einer feierlichen Ver-
anstaltung am 20.12.2003 übergeben. Diese Indienststel-
lung ist die Erfüllung eines Wunsches der ehemaligen
Gemeinde Premsendorf, die von uns zugesagt wurde, für
den Fall, dass die notwendigen Fördermittel bereitgestellt
werden. Mit dem Einsatz von Fördermitteln, der Invest-
pauschale von Premsendorf konnte dieser auf solider finan-
zieller Grundlage erfüllt werden. Ich hoffe, dass mit der
verbesserten Ausstattung die Freiwillige Feuerwehr wei-
ter so einsatzfreudig und engagiert für den Brand- und
Katastrophenschutz, aber auch bei der Organisation des
Dorflebens tätig ist.

Verkauf Gesellschafteranteile
an der Wohnungswirtschaft
In den letzten Wochen ist in den Medien im Zusammen-
hang mit dem Verkauf der Wohnungswirtschaft GmbH
Jessen, an der die Stadt Annaburg mit 27 % beteiligt war,
von Verkauf unter Wert, Untreue und möglicher Korruption
die Rede gewesen.

Ich kann in diesem Zusammenhang nur folgendes sagen:
Das Unternehmen hat in der Vergangenheit Bilanzverluste
erwirtschaftet, für die Zukunft gab es keine Gewinnpro-
gnose, eine jährlich höhere Leerstandquote hat das Unter-
nehmen gefährdet. Über die Ergebnisse des Bewerberver-
fahrens, das über die Stadt Jessen lief, habe ich den Stadtrat
zeitnah und umfassend informiert. Auf dieser Grundlage
sind die Beschlüsse gefasst und anschließend der Kommu-
nalaufsicht mitgeteilt worden. Die Kommunalaufsicht hat
keinen Einspruch bis zum Notariatstermin oder nachfol-
gend erhoben.

Zum Weihnachtsfest und dem bevorstehenden Jahreswechsel
wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern der Verwaltungs-
gemeinschaft Tage der Ruhe und Beschaulichkeit und für das
neue Jahr Gesundheit, Glück und die Erfüllung zumindest der
meisten Ihrer Pläne und Hoffnungen.

Bürgermeister

Gemeinde Bethau

Sehr geehrte Einwohner,
in unserer Gemeinde war das Jahr 2003 geprägt von laufen-
den Schadensbeseitigungen bzw. Instandhaltungsmaß-
nahmen an privatem und kommunalem Eigentum, ver-
ursacht durch das Ereignis im Monat August 2002.

In dieser Woche erfolgte noch die Behebung der Pflaster-
schäden auf dem Dorfplatz, die bei der Sperrmüllentsor-
gung entstanden waren. Neben der Instandsetzung der
beiden gemeindlichen Gebäude wurden erneut Bepflan-
zungen vorgenommen, im Dorf, auf dem Spiel- und Sport-
platz, in der Lehmkeite, am Teich. Infolge des Verlaufes der
Telefonleitung an der rechten Wegseite des Labruner Weges
wurden 80 Stück Wildobstbäume statt Linden- und Ahorn-
bäume gepflanzt. Für die Baumaßnahme der Instandset-
zung der drei Straßen einschließlich der Toreinfahrten
erfolgte noch keine Bauabnahme.

Im Monat Oktober waren wieder fleißige Helfer aus unse-
rem Dorf unterwegs die Sammlung für die Volkssolidarität
durchzuführen. Herzlichen Dank den Bethauer Einwoh-
nern für die Spenden sowie den freiwilligen Helfern für ihre
Bereitschaft. 50 % der Summe kann in der Gemeinde ver-
bleiben und sie wird mir immer für die Seniorenweih-
nachtsfeier zur Verfügung gestellt.

Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche friedliche Advents-
und Weihnachtszeit und für das Jahr 2004 Gesundheit und
alles, alles Gute.

S. Noack, Bürgermeisterin
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Groß Naundorf
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und
ich möchte Ihnen alles erdenklich Gute,
viel Glück und Gesundheit wünschen.
Ich wünsche Ihnen Freunde, die zu
Ihnen stehen. Ich wünsche Ihnen
Nachbarn, die Sie achten und unter-
stützen. Aber vor allem wünsche ich
Ihnen Glück und Freude in Ihrer Fami-
lie. Vergessen wir aber auch nicht die-
jenigen  unserer Lieben, die uns nicht
mit ins neue Jahr begleiten. Wenn die
Kerzen brennen, lasst uns in Dankbar-
keit ihrer gedenken.

Auch unserem Ort wünsche ich alles
Gute. Sie sehen liebe Mitbürger, wie
er sich verändert hat. Die Straßen ha-
ben ihr Aussehen verändert – unser
Ort ist schöner geworden.

Neue Aufgaben erwarten uns im Jahr
2004. Die letzten Maßnahmen der Dorf-
erneuerung werden durchgeführt.
Auch über die Zukunft unseres Ortes
müssen wir beschließen. Die Kommu-
nalreform schreitet voran. Noch im-
mer haben wir mit dem Damm zu tun.
Es gibt keine Ergebnisse von der
Staatsanwaltschaft, man ermittelt und
ermittelt. Wir ermitteln auch.

Vor 14 Tagen hat unser Klaus Unge-
thüm am Damm an der Hirschmühle
12 Schlitze (15 Meter lang, 1 Meter
breit, 3,50 Meter tief) festgestellt. Das
soll, so wurde der Bürgermeisterin
erklärt, der Standsicherheit dienen. Vor
allem dient es einem (so unser Gut-
achter Milling), dem ungehinderten
Durchfluss von Wasser. Bisher wurden
diese Gräben auf 300 Metern Länge
angelegt. Weitere sind geplant. Diese
300 Meter lassen pro Tag 16000 Kubik-
meter Wasser durch, rechnete Milling
mathematisch genau vor. Sie haben es
sicher in der Zeitung gelesen, das Pla-
nungsbüro, die Dammbaufirma und
unser Landeshochwasseramt konnte die-
se Berechnungen nicht widerlegen. Sie
sehen, liebe Mitbürger, viel ist zu tun.

Beenden möchte ich meinen Artikel
mit einem großen Dankeschön an alle,
die für andere da waren. Die sich en-
gagieren für andere, sei es in Verei-
nen, Institutionen oder privat.

R. Pfeil

In der 35. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG Annaburg,
am 04.11.2003, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 24/03 Verwaltungsgemeinschaftsumlage
Beschl.-Nr. 25/03 Vergabe Reparatur E-Anlagen in den Pumpwerken

der VG Annaburg
Beschl.-Nr. 26/03 Vergabe Spülen und Molchen der Schmutzwasser-

druckleitungen von Bethau über Groß Naundorf nach
Annaburg

In der 37. Sitzung des Hauptausschusses, am 12.11.2003, wurde folgen-
der Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 22/03 Befristete Niederschlagung

In der 49. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 18.11.2003,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestä-
tigt:

Beschl.-Nr. 116/03 Außerplanmäßige Ausgaben – Planungsleistungen
Holzweißigstraße, Straße der Freundschaft und Anna-
burger Straße

Beschl.-Nr. 117/03 Vergabe Planungsleistungen Ausbau Holzweißig-
straße, Straße der Freundschaft, Annaburger Straße
im Rahmen der DE

Beschl.-Nr. 118/03 Ausstattung Dorfgemeinschaftshaus
Beschl.-Nr. 119/03 Anschaffung Beleuchtung Seniorentreff

– Dorfgemeinschaftshaus
Beschl.-Nr. 120/03 Vergabe Tore Feuerwehrgerätehaus
Beschl.-Nr. 121/03 Vergabe Erneuerung Tore Nebengebäude Kita

In der 50. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 19.11.2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 83/03 Außerplanm. Verpflichtungsermächtigung Sanierung
Schlossgrabenmauer 1. und 2. BA

Beschl.-Nr. 84/03 Anhebung Steuerhebesätze
Beschl.-Nr. 85/03 Vergabe Trockenbauarbeiten Wohnungssanierung

Vorderschloss 8 – 11
Beschl.-Nr. 86/03 Vergabe Tischlerarbeiten Wohnungssanierung

Vorderschloss 8 – 11
Beschl.-Nr. 87/03 Vergabe Sanierung Schlossgrabenmauer

1. und 2. BA
Beschl.-Nr. 88/03 Vergabe Erneuerung Fenster Sekundarschule 1. BA
Beschl.-Nr. 89/03 Ergänzung zur Auseinandersetzungsvereinbarung

zwischen der Stadt Annaburg und der VG Holzdorf
Beschl.-Nr. 90/03 Pachtvertrag – An der Mühle

Mitteilung der Stadtverwaltung

1 Brille
diverse Schlüssel

Zu erfragen im Einwohner-
meldeamt der Stadt Annaburg.

FUNDBÜRO

Stadtbibliothek Annaburg
Schloss

Werter Leser, hiermit geben wir be-
kannt, dass die Bibliothek vom

24.12.2003 bis 05.01.2004

geschlossen bleibt.

Frohe Weihnachten und ein gesundes
Neues Jahr wünscht Ihnen Ihre Biblio-
thek.

Meißner, Leiterin der Bibliothek

Information zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den Wochenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

15.12. – 23.12.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Gertrudshof/Heidehof

05.01. – 16.01.04
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße
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Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH

TERMINE
Tagesordnung der 36. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses am Dienstag, dem 16.12.2003, um 18.00 Uhr,
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und

Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 35. Sitzung

vom 04.11.2003
  5.  Bürgeranfragen
  6. Aufhebung Beschluss 24/03
  7. Beschluss Verwaltungsgemeinschaftsumlage 2004
  8. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

  9. Niederschlagung

Tagesordnung der 50. Sitzung des Gemeinderates Groß
Naundorf am Dienstag, dem 16.12.2003, um 19.30 Uhr,
in der Kindertagesstätte

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und

Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 49. Sitzung

vom 18.11.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Haushaltsplan 2004
  7. Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung
  8. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
  9.  Dorferneuerung 2004
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

11. Vergabeangelegenheiten
12. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 51. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 17.12.2003, um 19.00 Uhr,
im Bürgerzentrum Purzien

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und

Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 50. Sitzung

vom 19.11.2003
  5. Bürgeranfragen

  6. Beschluss Haushaltsplan 2004
  7. Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung
  8. Straßenteileinziehung
  9. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
10. Beschluss 2. Änderung der Hauptsatzung
11. Auseinandersetzungsvereinbarung mit der

VG Holzdorf bezüglich der Eingemeindung Löben
12. Änderung Bahnübergänge
13. Billigkeitsbeschluss zur Erhebung von Straßenaus-

baubeiträgen
14. Änderung der Stellplatzablösesatzung
15. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
16. Vergabeangelegenheiten
17. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 41. Sitzung des Gemeinderates Be-
thau am Mittwoch, dem 17.12.2003, um 19.30 Uhr,
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und

Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 40. Sitzung

vom 29.10.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplankonzept 2004
  7. Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung
  8. Entschädigungssatzung
  9. Information der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

10. Gebietsreform

Tagesordnung der 05. Sitzung des Ortschaftsrates Pur-
zien am Montag, dem 15.12.2003, um 19.30 Uhr,
im Bürgerzentrum Purzien

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 04. Sitzung

vom 23.10.2003
  5. Rückblick auf Dorferneuerung
  6. Stand Windkraftanlagen
  7. Information zur Berechnung Straßenausbau/Be-

grünung
  8. Beabsichtigte Schließung Bahnübergang

durch Bahn AG
  9. Informationen des Ortsbürgermeisters und Anfragen
10. Bürgeranfragen

Bildschöne

Berner Sennen-Welpen
geimpft und entwurmt

abzugeben.

Tel. unter
01 72/3 47 25 09
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Kultur- und Sozialausschuss am
Dienstag, dem 9. Dezember 2003,
um 18.00 Uhr, im Jugendtreff
ev. Kirche

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –

1. Begrüßung und Eröffnung
der Sitzung

2. Feststellen der ordnungsge-
mäßen Ladung

3. Feststellen der Anwesenheit
4. Bestätigung der Tagesord-

nung
5. Bestätigung des Protokolls

der 28. Sitzung
6. Arbeit Jugendtreff ev. Kirche
7. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

8.  Zuwendungen

Bauausschuss am Mittwoch,
dem 10.12.2003, um 19.00 Uhr, in
der Gaststätte "Goldener Ring"

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –

1. Begrüßung
2. Baumfällung
3. Sonstiges

– nicht öffentlicher Teil –

4. Bauanträge

TERMINE MÜLLABFUHRTERMINE

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

21.01.2004
Bio-Abfall 10.12.2003, 31.12.2003,

21.01.2004
Restmüll 10.12.2003, 31.12.2003,

14.01.2004

Gertrudshof
Altpapier 17.12.2003,

28.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

21.01.2004
Bio-Abfall 10.12.2003, 31.12.2003,

21.01.2004
Restmüll 10.12.2003, 31.12.2003,

14.01.2004

Premsendorf
Altpapier 19.12.2003,

29.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

22.01.2004
Bio-Abfall 12.12.2003,

23.01.2004
Restmüll 12.12.2003, 16.01.2004

Purzien
Altpapier 17.12.2003,

28.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

21.01.2004
Bio-Abfall 10.12.2003, 31.12.2003,

21.01.2004
Restmüll 10.12.2003, 31.12.2003,

14.01.2004

Annaburg
Altpapier 18.12.2003,

29.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

08.01.2004
Bio-Abfall 11.12.2003, 22.01.2004
Restmüll 11.12.2003, 15.01.2004

Bethau
Altpapier 18.12.2003,

Fr. 30.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

Fr. 09.01.2004
Bio-Abfall 11.12.2003, 22.01.2004
Restmüll 11.12.2003, 15.01.2004

Groß Naundorf
Altpapier 18.12.2003,

Mi. 28.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

Mi. 21.01.2004
Bio-Abfall 11.12.2003, 22.01.2004
Restmüll 11.12.2003, 15.01.2004

Kolonie
Altpapier 18.12.2003,

Mi. 28.01.2004
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

Mi. 21.01.2004
Bio-Abfall 11.12.2003, 22.01.2004
Restmüll 11.12.2003, 15.01.2004

Gerbismühle
Altpapier 17.12.2003,

28.01.2004

TG des BOV Groß Naundorf

Bodenordnungsverfahren
im Bereich Groß Naundorf,
Annaburg, Lebien, Plossig
und Labrun
Seit 1996 läuft das Bodenordnungs-
verfahren bereits. Heute möchten wir
eine Zwischeninformation zum Stand
des Verfahrens geben.

Die Gespräche zur Zuteilung der neu-
en Flächen finden nach Abstimmung
zwischen den Landeigentümern und
dem GfL in Groß Naundorf in der Schu-
le statt. Der Bearbeitungsstand der
Zuteilung liegt hier bei etwa 60 %. Ziel
ist die Zuteilung im Februar 2004 ab-
zuschließen.

Der Vorstand hat sich in den letzten
Jahren um den Ausbau der im Boden-
ordnungsverfahren gelegenen Wege
bemüht. Für die im Bereich liegenden
Betriebe bringt es erheblich Vorteile,
da die Maschinen nicht durch schlech-
te Wege in Mitleidenschaft gezogen
werden. Auch aktive Radler nutzen
bereits viele dieser neuen Wege im
Bereich Groß Naundorf bis hin nach
Plossig. Für das nächste Jahr plant der
Vorstand die letzten noch nicht in Bi-

tumen ausgebaute Wege auszubau-
en. Hierbei handelt es sich um folgen-
de: Försterweg in Gemarkung Groß
Naundorf, den Weg entlang des
Naundorfer Grabens bis hin zum Silo
an der Straße Lebien – Gerbisbach in
Ge-markung Lebien sowie einen Um-
leiter westlich von Plossig. Für diese
Wege werden 90 % Fördermittel vom
Bund/Land bereitgestellt, für die offe-
nen 10 % gibt es hier bereits Zusagen
von den Gemeinden Groß Naundorf
und Plossig, sowie vom Landgut "Drei-
kirchen" Lebien.

Wofür wir uns im Namen aller Beteilig-
ten im Bodenordnungsverfahren recht
herzlich bedanken. Dank nochmals für
die Bereitstellung der 10 % Eigenanteil,
die von der Stadt Annaburg, den Ge-
meinden Groß Naundorf und Plossig,
dem Landgut "Heideck" Purzien, dem
Landgut "Dreikirchen" Lebien, dem Land-
gut "Heideland" Groß Naundorf und

dem Wiedereinrichter Veit Döring Plos-
sig kamen. Für den Wegebau incl. Er-
satz- und Ausgleichmaßnahmen wur-
den bisher 980.268,52 € aufwendet.

Offen sind für das Jahr 2004 die 10 %
Eigenmittel für den Weg vom Stall
Döring in Plossig bis zum Silo in Groß
Naundorf in Gemarkung Plossig, so-
wie für den Weg vom Naundorfer Gra-
ben Richtung Gertrudshof bis zum
Grahlsgraben. Um für alle Eigentümer
gleiche Zufahrtbedingungen zu ihren
neuen Flächen zu gewährleisten, wür-
den wir auch hier gern den Ausbau in
Bitumen realisieren. Sollte es Betrie-
be, Gemeinden oder Personen geben,
die uns helfen wollen und können,
bitten wir Sie sich telefonisch mit Frau
Reinhold (Tel.: 03 53 85/2 08 81 mon-
tags – freitags von 7.00 – 15.00 Uhr) in
Verbindung zu setzen.

Reinhold, Vorstandsvorsitzende
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Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Dezember begehen

IN ANNABURG
  2. Wolter, Margarete 83 Jahre
  3. Rehahn, Elisabeth 81 Jahre
  7. Probst, Hans 70 Jahre
  8. Reichner, Marianne 83 Jahre
10. Gruss, Herta 83 Jahre

Mielke, Lothar 70 Jahre
12. Lohse, Luise 81 Jahre
13. Gommel, Gerda 84 Jahre
16. Dehnert, Rosalinde 70 Jahre
17. Weise, Reinhard 70 Jahre
21. Drasdo, Erich 80 Jahre

Harschnek, Elisabeth 81 Jahre
22. Hartung, Ilse 83 Jahre

Walter, Martha 84 Jahre
24. Tienz, Hildegard 82 Jahre
29. Cirotzki, Charlotte 85 Jahre
31. Gießberg, Elsa 83 Jahre

Romppel, Oskar 80 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

26. Kranz, Edith 70 Jahre

GROSS NAUNDORF
  1. Mielack, Frieda 84 Jahre

Naether, Irma 75 Jahre

  3. Tallowitz, Rudolf 83 Jahre

15. Rataj, Frieda 82 Jahre
18. Bösigk, Elfriede 70 Jahre

22. Mahlo, Ingeborg 81 Jahre

BETHAU
19. Pagel, Werner 81 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

✂

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Januar 2004
Dienstbereich Annaburg – Prettin

02.01.04, 13.00 Uhr
bis 05.01.04, 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

05.01.04, 19.00 Uhr
bis 07.01.04, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

07.01.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
08.01.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

09.01.04, 13.00 Uhr
bis 12.01.04, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

12.01.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
13.01.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
14.01.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
15.01.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

16.01.04, 13.00 Uhr
bis 19.01.04, 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

19.01.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.01.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.01.04 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.01.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

23.01.04, 13.00 Uhr
bis 26.01.04, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

26.01.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
27.01.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
28.01.04 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
29.01.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

30.01.04, 13.00 Uhr
bis 02.02.04, 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Individuelle
2-Raum-DG-Wohnung

in Annaburg
zu vermieten,

50 m2, Gasetagenheizung,
Küche mit EBK, Bad, WZ, SZ
und ausgebaute Dachspitze,

Fußböden = Fliesen o. Laminat.

Nähere Angaben unter:

03 53 85/3 14 66

Preiswert abzugeben:

Schrotemühle kplt

Futtermuser 400 V

Dämpfer 230 V

Grünfutterschneider 230 V

Ersatzheizplatten

samstags unter

03 53 85/2 18 24

zu erfragen

Gratulation zur

Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar

Emma und Heinz Nachbar

aus Groß Naundorf feierte
am 28. November 2003

und das Ehepaar

Ruth und Paul Grabsch

aus Annaburg feierte
am 07. Dezember 2003

das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich. Mögen Ihnen
noch viele gemeinsame und
glückliche Ehejahre beschie-
den sein.
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Amtsgericht Wittenberg Wittenberg, 02.10.2003
13 K 133/99

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 28.01.2004, 13.00 Uhr, im
Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 103, versteigert werden der im
Wohnungsgrundbuch von Annaburg Blatt 1912 unter laufender Num-
mer 1 des Bestandsverzeichnisses eingetragene 385/10000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Gemarkung Annaburg,

Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 1.259 m2;
Flur 5, Flurstück 4/47, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 406 m2;
Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 99 m2;
Flur 5, Flurstück 5/5, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 158 m2;
Flur 5, Flurstück 244/3, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 267 m2;
Flur 5, Flurstück 245/5, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 37 m2;
Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 299 m2;
Flur 5, Flurstück 246/18, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str.,
Größe: 14 m2;
Flur 5, Flurstück 4/42, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 22, 24, 26,
Größe: 1.298 m2;
Flur 5, Flurstück 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16, 18, 20,
Größe: 1.500 m2

verbunden mit dem Sondereigentum an den im Aufteilungsplan mit Nr.
24 bezeichneten Räumen (Wohnung Nr. 24 nebst Kellerraum Nr. 24). Der
Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 13.10.1999.

Verkehrswert je 1/2 Anteil: 27.609,76 EUR, insgesamt 55.219,52 EUR.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als
der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es
spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im
geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rech-
ten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des
Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die
Erklärungen auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert,
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwir-
ken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen des § 85a
ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte
des Verkehrswertes beträgt.

gez. Poenicke Ausgefertigt
Rechtspflegerin Wittenberg, 24.10.03

Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

Unseren Patienten, den Ärzten
und Krankenkassen
wünschen wir
ein friedvolles
Weihnachtsfest
und ein gesundes
neues Jahr.
Die Pflegekräfte
der DRK-Sozialstation Jessen

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Gaststätte "Leckerland" Jessen
Öffnungszeiten zur Weihnachtszeit:
25.12. und 26.12.03 · 11 – 15 Uhr.

Weihnachtsessen NUR mit
Vorbestellung bis 19.12.03.

Unser Angebot: Gänsebraten oder
Kaninchen je 9,90 Euro.

Jeden Donnerstag = Pizzatag
jede normale Pizza 2,99 Euro.

Am Freitag, dem 12.12.2003,
wieder 99-Cent-Party.

Silvesterkarten noch erhältlich.
Karte 30,– Euro inkl. 3-Gänge-Menü

Ihr "Leckerland"-Team
Eiscafé · Grillrestaurant · Pizzeria

Partyetage
Tel. 0 35 37/20 49 55
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Standort Holzdorf 06926 Holzdorf, 27.11.2003
Der Standortälteste Flugplatz

An der B 187
Tel.: 03 53 89/86-30 50/51
Fax: 03 53 89/86-30 52

Schießwarnung Nr. 01/04
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo. 05.01.04 keine Nutzung A
Di. 06.01.04 keine Nutzung A
Mi. 07.01.04 18.00 – 22.00 Uhr A Nachtschießen
Do. 08.01.04 keine Nutzung A
Fr. 09.01.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 02/04
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo. 12.01.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Di. 13.01.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Mi. 14.01.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Do. 15.01.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Fr. 16.01.04 keine Nutzung A

2) Es ist verboten:
– unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
– widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den
Militärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten
bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf
zu melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien
Gelände) ist darüberhinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Im Auftrag
Andres, Oberstabsfeldwebel

Kurs für ältere Autofahrer
in Annaburg
Wegen des großen Zuspruchs, den die
Kraftfahrerkurse in den vergangenen
Jahren erfuhren, bieten die Volkssoli-
darität Annaburg und der ACE Auto
Club Europa e.V. im Monat Januar
2004 nochmals einen kostenlosen und
prüfungsfreien Kurs "Fahren mit Er-
fahrung" an.

Ältere Autofahrer und -fahrerinnen ab
etwa 55 Jahren können hier ihre Kennt-
nisse der Straßenverkehrsordnung
auffrischen und sich über neue Rege-
lungen im Straßenverkehr informie-
ren. Weiterhin werden neue Themen
und ein Reaktionstest angeboten.

Der Kurs dauert vier Wochen (wöchent-
lich zwei Stunden) und beginnt am
Donnerstag, 8. Januar 2004, um 10 Uhr
im Seniorenclub der Volkssolidarität,
Otto-Heintze-Straße 26. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird em-
pfohlen sich vormerken zu lassen. Die
Anmeldung ist unter Telefon 03 53 85/
2 02 75 oder 0 34 91/66 75 97 möglich.
Jeder erhält vier Teilnehmerhefte, an-
dere interessante Materialien und eine
Abschlussurkunde.

Weihnachts-
abend
der Grundschule
Wir laden Sie ganz herzlich zu unse-
rem weihnachtlichen Programm ein.
Es findet am Dienstag, dem 16.12.2003,
um 18.00 Uhr, im "Goldenen Ring" statt.

Die Kinder, Lehrerinnen und Pädago-
gischen Mitarbeiterinnen möchten auf
diese Weise allen Annaburgern und
ihren Gästen Weihnachtsgrüße über-
bringen.

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Mit den besten

Weihnachtsgrüßen verbinden

wir unseren Dank für die

angenehme Zusammenarbeit

und wünschen für das neue

Jahr Gesundheit, Glück

und Erfolg.
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Weihnachtsmarkt in Groß Naundorf
Allen kleinen und großen Leut sei hiermit gesagt, auch in diesem Jahr ist wieder
Weihnachtsmarkt!

Am Samstag, dem 13. Dezember,
ab 14.00 Uhr (wieder an der Kirche)

wollen wir gemeinsam auf den Weihnachtsmann warten.
Sicher hat er für unsere Kinder einige Überraschungen
parat.

Bei den weihnachtlichen Ständen findet sicher der eine oder andere noch ein
passendes Geschenk für die Lieben daheim. Für das leibliche Wohl ist natürlich
auch gesorgt, denn eine frisch gebackene Waffel gehört, genau wie andere
Leckereien, zum Weihnachtsmarkt. Ein Bläserquartett sorgt ab 14.00 Uhr mit
weihnachtlichen Weisen für die richtige Stimmung.

Annaburger Weihnachtsmarkt
20. und 21. Dezember 2003

PROGRAMM:

Sonnabend, 20.12.2003
14.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes

Ankunft des Weihnachtsmannes
16.00 Uhr Weihnachtsprogramm der Annaburger Grund- und Sekundarschule

Sonntag, 21.12.2003
14.00 Uhr Öffnung des Weihnachtsmarktes

Ankunft des Weihnachtsmannes
15.30 Uhr Adventsmusik im Kerzenschein in der Kirche

Lieder zum Mitsingen und Instrumentalmusik
17.00 Uhr Forstlicher Gesangverein Annaburg

Bläserquartett mit weihnachtlichen Weisen

Für das leibliche Wohl sorgen:

✰ Norbert Käpernick (mit seiner Feinbäckerei)
✰ Karin Ryplewitz (mit ihrer Gulaschkanone u. a. Grillspezialitäten)

täglich ab 11.00 Uhr
✰ Karl Stamm (mit seinem Getränkeausschank)
✰ Askar (mit seinem Dönerwagen)
✰ Fleischerei Walter (mit Köstlichkeiten aus seiner Fleischerei)
✰ Gabriele Heim (mit ihrem Hähnchenwagen)

An allen Tagen Weihnachtsbaumverkauf, kostenlose Kutschfahrten, zahlreiche
Kinderbelustigungen sowie Öffnung des Museums im Amtshaus von 14.00 bis
17.00 Uhr.

Groß Naundorf

EINLADUNG
Alle Rentner und Vorruheständler
unserer Gemeinde Groß Naundorf
laden wir hiermit nochmals herz-
lichst zu unserer Weihnachtsfeier ein.

Termin ist der 12.12.2003.

Da unser Rentnerraum noch nicht wie-
der benutzt werden kann, die Repara-
turen laufen noch, müssen wir noch-
mals ausweichen. Edith und Hiltrud
haben im

Café des Porzellanwerkes
in Annaburg

Plätze für uns bestellt. Hier findet ein
besinnliches Adventsprogramm statt,
mit Liedern aus den Bergen, mit be-
sinnlichen Melodien und Tanzmusik.
Der Eintritt (12,50 €/Person) wird aus
unserer Kasse finanziert. Aus diesem
Grunde müssen alle Teilnehmer Bus-
fahrt, Kaffee und Abendbrot selbst
bezahlen – ca. 10,00 €/Person.

Die Abfahrt erfolgt ab Bushaltestelle

Thälmann-Platz 13.40 Uhr
Trift 13.45 Uhr
Kolonie 13.50 Uhr

Sollten noch Fragen sein, bitte melden
bei E. Müller (2 08 69).

E. Schmager
Heimatverein

Vorweihnacht-
liches
Benefizkonzert
Das Gymnasium lädt Sie recht herzlich
zu seinem Weihnachtskonzert ein.

Wo? Gymnasium Jessen
Wann? am 10.12.2003,

um 19.00 Uhr

Der Erlös dieses Konzertes kommt den
Lepra- und Tuberkulosekranken Kin-
dern in Afrika zugute.

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽
➽
➽

  Holz, Müll

Der Country Line Dance Club Annaburg
wünscht allen Bürgern

der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg
ein frohes Weihnachtsfest.

Für das Jahr 2004 persönlich alles Gute,
Gesundheit und Erfolg.

Der Country Club

ZERCHE-MONTAGEN
Fenster * Türen * Tore * Trockenbau

Allen Geschäftspartnern, Kunden
und Freunden sage ich Dank

für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit

und wünsche
frohe Weihnachten

und ein erfolgreiches,
glückliches
Jahr 2004.

Andreas Zerche

Rund um's Haus
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Rückblick
Veranstaltungen

der Begegnungsstätte
der VS Annaburg

In den Monaten August bis November
2003 wurde den Senioren durch Klub-
leiterin Frau Miersch abwechslungs-
reiche Nachmittage geboten.

So fand an einem Kaffeenachmittag
ein Vortrag über das Thema "Diabe-
tes" statt, was sehr interessant war
und ausführlich diskutiert wurde. In
diesem Zusammenhang wurde gleich-
zeitig der Blutdruck durch Schwester
Sandra von der VS gemessen.

Bei einer Fahrt nach Torgau wurden
uns Sehenswürdigkeiten u. a. Schloss
Hartenfels gezeigt und durch die Rei-
seleiterin erläutert. Anschließend ging
es in die Dahlener Heide, wo uns in
einem sehr schönen Waldhotel ein
schmackhaftes Mittagessen serviert
wurde. Danach ging es mit einer klei-
nen Bahn durch die Heide und zum
Abschluss gab es für alle Anwesen-
den Kaffee und Kuchen. Somit endete
ein schöner Ausflugstag.

Auch wurde zu einer Modenschau ei-
nes Chemnitzer Modehauses eingela-
den. Die Vorführung der Kleidung über-
nahmen unsere Senioren selbst und
anschließend konnte wer wollte die
Bekleidungsstücke käuflich erwerben.
Der nächste Kaffeenachmittag war
auch wieder sehr interessant. Es wur-
de uns von Herrn Oechel ein Video
"eine Urlaubsreise nach Norwegen"
gezeigt. Hier konnte man einen bildli-
chen Eindruck über das Land erhal-
ten. Wir danken Herrn Oechel für sei-
ne Ausführungen.

Auch wurde zum Kartoffelball in die
Elbauehalle nach Klöden eingeladen.
Zu Gast war das "Alpentrio Tirol", wel-
che für eine enorm gute Stimmung
sorgten. Für das leibliche Wohl sorg-
ten Kaffee und Kuchen sowie einem
reichhaltigen Abendbrot. Wer wollte
konnte das Tanzbein schwingen und
somit klang ein gemütlicher lustiger
Nachmittag aus.

Klubleiterin Frau Miersch hatte zum
Forellenessen in die Gaststätte "Sport-
lerheim" eingeladen, was großen An-
klang fand. Das Gaststättenehepaar
Jähnchen servierte uns frische Forel-
len, welche schmackhaft und reichlich
zubereitet waren. Ein Gaumen-
schmaus für jeden Gast. Bis zum Kaf-
feetrinken mit selbstgebackener Tor-
te war Herr Seiffert mit einem lustigen
Unterhaltungsprogramm anwesend.
Ein großes Dankeschön dem Gaststät-
tenehepaar Jähnchen für die gute Be-
wirtung.

Weiterhin gab es einen Vortrag vom
Bestatter Herr Korschat zum Thema
"Bestattungsvorsorge". Herr Korschat
erläuterte alles, was man darüber wis-
sen sollte, gleich welcher Bestattungs-
art. Dazu wurden sehr viele Fragen
gestellt, zu diesem doch sehr wichti-
gen Thema und anschließend von
Herrn Korschat ausführlich erläutert.
Wir danken für seine Ausführungen.

Wie schon öfters in der Vergangenheit
wurden wir von Frau Miersch zum
Seniorenfrühstück eingeladen. Alle
Gerichte wurden von Frau Miersch
selbst zubereitet, angefangen bei ei-
ner wohlschmeckenden Vorsuppe,
dem Hauptgericht Kaßlerbraten, Klö-
ße und Sauerkraut sowie einer Nach-
speise. Anschließend machte sich zur
Verdauung ein Spaziergang notwen-
dig. Nach der Rückkehr gab es noch
Kaffee und Kuchen sowie ein Glas Bow-
le. Wir bedanken uns bei Frau Miersch
für ihre viele Mühe und Arbeit.

Für den 20.11. wurde zur Feierstunde
anlässlich des 20-jährigen Bestehens
des Seniorenchores eingeladen. Als
Gäste konnten wir einige Mitglieder
des Forstchores, den Bürgermeister
Herr Schmidt sowie Herrn Schulze von
der Stadt begrüßen. Der Bürgermei-
ster und Mitglieder des Forstchores
überreichten dem Chorleiter Herrn Heß
einige Präsente und Blumen und dank-
ten ihm für seine langjährige Arbeit
als Leiter des Chores. Mit viel Gesang
bei Kaffee und Kuchen, Sekt und be-
legten Broten klang diese ehrwürdige
Feierstunde aus. Da die Adventszeit
naht, wurde zum Basteln von Gestek-
ken eingeladen. Bei Kaffee und Ku-
chen ging die Arbeit gut voran und
man konnte diese bewundern.

Am 06.12., dem sogenannten Niko-
laustag, findet eine Tagesüberra-
schungsfahrt statt.

Am 12.12. wird zum Weihnachtsfest
mit den Oberlausitzer Quirlen "Katrin
und Peter" nach Elster eingeladen.

Gerda Kropek

Veranstaltungsplan
für die Monate

Dezember 03/Januar 04

Begegnungsstätte  Annaburg

❁ ❁ ❁
09.12. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- und
Würfelspiel

10.12. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
16.00 Uhr Weihnachtsfeier

der Sportgruppe
11.12. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

12.12. 14.00 Uhr Weihnachtsveran-
staltung in Elster
mit Katrin u. Peter

15.12. 08.20 Uhr "Basso" nach
Bad Schmiedeberg

14.00 Uhr Weihnachtsfeier
vom Chor

16.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier
für alle Besucher
der Begegnungs-
stätte

18.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier
der Sportgruppe
(vom Freitag)

05.01. 08.45 Uhr Abfahrt zum
Kegeln in Holzdorf

07.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
08.01. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

09.01. 14.00 Uhr Sport

Vorankündigung:
Wir fahren am 28./29.04.04 nach Ham-
burg zum Musical "MAMA MIA"

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr
wünscht allen Mitglie-
dern der Volkssolidari-
tät.

E. Mirsch

Begegnungsstätte Annaburg

All unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest und für das Neue Jahr Gesundheit, Glück
und Erfolg!

Mit diesem Gruß verbinden wir unseren Dank
für das entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit.

Baugeschäft Werner Ladusch
Dorfstraße 21 · 06925 Bethau
Tel. 03 53 86/2 35 22

✵✵
✵

✵✵
✵

✵✵
✵

✵✵
✵
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Vorweihnachtsfreude
zum 1. Advent
Wir Heimbewohner des Altenpflege-
heimes Annaburg und unsere Gäste
erlebten am 1. Advent eine wunderba-
re vorweihnachtliche Veranstaltung,
die von 3 jungen Sängerinnen "Heidi
und Co." gestaltet wurde.

Von den Gesichtern unserer Mitbe-
wohner konnte man ablesen, dass die-
se Veranstaltung große Freude berei-
tet hat. Die Darbietungen der jungen
Künstler waren ausgezeichnet und der
beginnenden Adventszeit angepasst.
Moderne weihnachtliche Klänge lie-
ßen unsere Herzen erfreuen und die
Gesichter strahlen. Die Mahnung für
den Frieden in der Welt, den wir so
dringend benötigen, brachten die jun-
gen Künstler hervorragend zur Gel-
tung.

Unseren Dank möchte ich als Vertre-
ter des Heimbeirates dem Kollektiv
um Schwester Sabine Schmidt für die
Ausgestaltung der Feier sagen sowie
dem Weihnachtsmann, seinen Hel-
fern und allen Mitarbeiterinnen, die
uns Heimbewohnern täglich mit Rat
und Tat sowie jeglicher Hilfe beistan-
den.

Heimbeiratsmitglieder

Erich Schmidt Marianne Hilgers

Auch die Mietergemeinschaft des be-
treuten Wohnen im Altenpflegeheim
Annaburg möchte sich den Worten
des Heimbeirates anschließen. Zu Ver-
anstaltungen des Heimes sind wir gern
gesehene Gäste und nehmen deren
Einladungen gern an.

Selbständig wohnen, jederzeit den
Rückenhalt einer schnellen medizini-
schen Versorgung im Notfall und bei
Wunsch die Inanspruchnahme von
Serviceleistungen, dem wird das "Be-
treute Wohnen" in Annaburg voll ge-
recht. Hier und heute ein Dankeschön
an alle, die uns dies ermöglichen.

Mieter
Dora und Albert Strickfaden

Kabelfernsehen Annaburg
Sehr geehrte Kabelfernsehkunden, es wird wieder zeitiger dunkel und wir
wollen die Fernsehabende wie in vergangener Zeit durch einige Regionalbeiträ-
ge in unserem Annaburger Heimatkanal bereichern. Wieder auf dem Programm-
platz von Eurosport senden wir am Dienstag, dem 16.12.03, 18.00 Uhr und am
Dienstag, dem 30.12.03, 18.00 Uhr. Was gesendet wird, ist wie immer eine
Überraschung. Wir können aber verraten,
dass wir auf unserer Suche nach Gleichge-
sinnten mit Interesse für unsere Heimat er-
folgreich sind.

Eine schöne Adventszeit
wünscht Ihnen

die Mannschaft
von geithner-ELEKTRONIK

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr wünscht

Maler- &
Trockenbau-
fachbetrieb

Graboer Str. 33 b · 06917 Jessen · Tel.: (0 35 37) 20 22 27 · Fax: (0 35 37) 20 22 28

* Maler- u. Trockenbauarbeiten

* Fassaden- u. Vollwärmeschutz

* Fußbodenlegearbeiten

* Gerüstbau * Fachhandel

Lehmann
&

Lehmann

G
m

bH

Wir danken allen Geschäftspartnern
und Kunden

für das bisher entgegengebrachte Vertrauen
und hoffen auch im Jahr 2004
auf eine gute Zusammenarbeit.

AUTO DIENST Prettin

Hohndorfer Straße 1 · 06922 Prettin
Telefon 03 53 86/2 49 10
Telefax 03 53 86/2 49 12
Notdienst (01 70) 8 68 38 88

• Kfz-Service
• Reifen-Service
• Unfallinstandsetzung

Arnsdorfer Reihe 9
06917 Jessen
Telefon 0 35 37/21 28 80
Fax 0 35 37/21 28 84
Funktelefon 01 70/5 31 75 00
e-Mail info@moebius-kala.de

Wir danken
unseren Kunden

für das
entgegengebrachte

Vertrauen
und wünschen
frohe Festtage

und ein glückliches
neues Jahr.

Karosserie & Lack – wir bringen's wieder auf Zack!

wünscht

Physiotherapie

Birgit

Koch
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Die Mitglieder

des Gewerbevereines

Annaburg

wünschen allen

Kunden,

Geschäftspartnern

und Bürgern

gesegnete Weihnachten

und ein erfolgreiches

Jahr 2004.

wünscht allen Kunden
und Patienten ein
gesegnetes und besinnliches
Weihnachtsfest sowie
ein erfolgreiches neues Jahr.

Torgauer Str. 7 · Annaburg Lange Str. 25 · Jessen
www.petersohn.schuhe.de

Petersohn Schuhe

André Bachmann

Ackerstr. 2 · 06925 Annaburg

Tel. 03 53 85/2 25 33

www.zweirad-bachmann.de

Zweiradservice Kfz & Reifendienst

KYMCO - Simson - Hyosung Importmotorräder

Nau-Motorradhelme

Die einen schreiben
an den Weihnachtsmann,

die anderen gehen
ins Textilhaus Becker.

UNSERE WEIHNACHTSAKTION
Kinder- u. Babysachen 20 %

Herren-Jacken 20 %
WWir wünschen

ir wünschenunserunseren Kunden ein
en Kunden einbesinnliches W

besinnliches Weihnachtsfes
eihnachtsfesttund für das neue Jahr

und für das neue JahrGlück und Gesundheit.
Glück und Gesundheit.

Unser Unser Tipp:Tipp:
GescGeschenk-henk-
GutscGutscheinhein

Geschenk-Geschenk-Geschenk-
IdeenIdeenIdeen
für diefür diefür die

ganze Familie.ganze Familie.ganze Familie.

Denn

Weihnachten

ist näher

als Sie denken!

HEINISCH
®

06925 Annaburg
06922 Prettin

Unseren werten Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und die besten Wünsche

für ein gesundes, glückliches und neues Jahr.
Wir verbinden damit den Dank für das bisher entgegen-

gebrachte Vertrauen und sind auch im nächsten Jahr
wieder mit unseren Leistungen für Sie da.
Zusätzlich 20 % Rabatt auf Lagerware!

• Stores                • Deko               • Polstermöbel neu
Wir nähen, dekorieren und verlegen Bodenbeläge

nach Ihren Wünschen. Wir reparieren Ihre Polstermöbel.

★

★

★
★

★

★

★

★

★
★

★

★
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Ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes Neues Jahr,

verbunden mit einem Dankeschön für
das uns entgegengebrachte

Vertrauen.
Auch im nächsten Jahr

sind wir bemüht, Ihre Wünsche
bestens zu erfüllen.

Ihr Blumenpavillon Thalheim

Stamm's Bierstube
und Getränkemarkt
Hinterstraße 11 · 06925 Annaburg

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
Samstag   9.30 – 13.00 und 16.00 – 22.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 13.00 Uhr
Montag Ruhetag

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen

– Bei uns kein Problem – Wir beschaffen Ihr Wunschauto

Service aller
PKW-Typen

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44 · Funk: (01 72) 3 07 72 77

Nur noch bis zum 30.12.2003!
Ohne Anzahlung nur 167,– ‡‡
monatliche
Rate.

3 Jahre Free-Service
inklusive!

Das "Free-Service-Paket" zum gün-
stigen Weihnachtspreis beinhaltet alle
Wartungsarbeiten, die während der
ersten drei Jahre bzw. 45.000 km
durchgeführt werden. Dabei entste-
hen Ihnen als Daewoo-Kunden keine
Kosten.

+ 0,0 % Zinsen

• 3 Jahre
kostenlose
Durchsicht

• 1 Satz Winter-
kompletträder
u. v. m.

Unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest und
allzeit gute Fahrt!
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Weihnachtliches Konzert
Am Sonntag, dem 14.12.2003, lädt der
Forstliche Gesangverein e.V. Anna-
burg ganz herzlich zu einem

"Weihnachtlichen Konzert"
um 15.30 Uhr

in den "Goldenen Ring"

ein. Es musizieren:
Forstlicher Gesangverein e.V. Anna-

burg unter der Leitung
von Heinz Geisler

Herr Gewandhauscellist Lothar Max
Herr Pfarrer Beyer und Ehefrau

an Klavier und Cello
Herr Bretfeld

am Akkordeon und Klavier
Tim Domnowsky und Tom Günther

am Keyboard
(Musikschüler des Herrn Bretfeld)

Frau Unger mit dem Chor
der Sekundarschule

Geboten werden weihnachtliche und
festliche Weisen und Gedichte. Das
Publikum ist bei den Liedern "Stille
Nacht" und "O du fröhliche" zum Mit-
singen aufgefordert.

Der Eintritt ist frei. Spenden werden
gern entgegengenommen.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich
alle Mitwirkenden.

Vorstand des Forstlichen
Gesangvereins e.V. Annaburg

Nachtrag zum Stifelfest
Hiermit möchte ich ein Versäumnis nach-
holen. Wir bedanken uns für die zum
Fest gewährte Unterstützung bei der
Annaburger Sägewerk GmbH, bei der
Stadtverwaltung, den Mitarbeitern des
Bauhofs sowie bei den Firmen Elektro-
Griesa und Gas- und Wasserinstallation
Jürgen Krienitz.

Unser Dank gilt auch den Bewohnern des
Schlosses für Mithilfe und Verständnis.

Bei den Mitgliedern meines Vereins und
der Interessengruppe "Altes Annaburg",
die bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung tatkräftig halfen, möchte ich mich
hiermit ebenfalls bedanken.

P. Burckhardt, Vereinsvorsitzender

Weihnachtsfeier
der Sudetendeutschen
Landsmannschaft
Diesmal führen wir unsere Feier be-
reits am Samstag, dem 13.12.2003, im
"Bergschlößchen" durch. Beginn: 14 Uhr

Der Jessener Frauenchor gestaltet das
Programm. Alle Landsleute sind herz-
lich zu Kaffee und Stollen eingeladen.

Der Vorstand

Wir bedanken uns für die aufrichtige Anteilnahme zum Tod
unserer lieben Mutter

Gertrud Gerull
im Alter von 70 Jahren

Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Steffen Horn.

Im Namen aller Angehörigen

Ines und Wolfgang Mietzsch
Detlef und Anett Gerull

Annaburg, im November 2003

Mittelstraße 5 in Annaburg
Tel. 03 53 85/2 19 22

WWir danken unserenir danken unseren
Kunden für das entgegen-Kunden für das entgegen-
gebrgebrachte Vachte Vertrertrauenauen
und wünschenund wünschen
frohe Weihnachtenfrohe Weihnachten
und ein gutes neues Jund ein gutes neues Jahrahr..

Unser spezielles Weihnachtsangebot
für Sie ab dem 15.12.15.12.
WWeihnaceihnachtsbaumverkaufhtsbaumverkauf
vor dem Geschäft – auf Wunsch
mit Anlieferung.

fotohaus

✴ Kinder- und Familienporträts

✴ Einzel- und Paaraufnahmen

✴ Erotikfotos in Color und S/W

Jessen Wittenberger Straße 18
Telefon: (0 35 37) 21 32 32

Annaburg Markt 8
Telefon: (03 53 85) 2 19 81
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Das Martinsfest
So mitten im grauen November zieht
ein bunter Zug lachender Kinder mit
strahlenden Augen und Lampions
durch unsere Stadt.

Wie vielerorts konnten nun auch in
Annaburg am diesjährigen 11. Novem-
ber Groß und Klein das Martinsfest
begehen.

Zunächst erzählt ein Schattenspiel in
der evangelischen Kirche die Geschich-
te des berühmten Mönches Martin von
Tours, welcher seinen Mantel mit ei-
nem armen Bettler teilte.

Sein Leben ist von Sulpicius Severus
überliefert. Martin ist 316 in Ungarn
geboren, er war zunächst Soldat im
römischen Heer, unter christlichem
Einfluss wurde er Asket.

Um 371 wurde Martin zum Bischof von
Tours berufen. Er blieb aber seinen
asketischen Idealen treu und selbst
als Bischof lebte er im Kloster weiter.
Von ihm wird berichtet, dass er noch
als Soldat am Stadttor von Amiens
einem Frierenden die Hälfte seines
Mantels geschenkt habe, den er dazu
zerschnitten hatte.

Das Teilen mit seinen Mitmenschen
und Helfen in der Not waren Hauptge-
danke seines Lebens. Martin starb 397,
doch sein Andenken wirkte weiter.

Selbst bis nach Nordfrankreich hinein
erstreckte sich dieser Einfluss und es
entstanden Klöster nach seinem Vor-
bild.

Aber auch Martin Luther wurde am
11. November im Jahre 1483, einen
Tag nach seiner Geburt, auf den Na-
men dieses Heiligen Bischofs getauft.

Zwar war der 11. November früher
auch der Zinstag; Tag des Winteran-
fangs; Tag, an dem die Martinsgans
verzehrt wurde und vieles mehr – doch
am bekanntesten blieb er durch sei-
nen bis zum heutigen Tage überlie-
ferten Brauch des Martinfestes mit
seinem Umzug und dem Martins-
feuer.

Diesem alten Brauch folgend führte
ein Lampionumzug von der Kirche am
Markt durch die Stadt bis hinein auf
den Hof des Jugendclubs an ein gro-
ßes Lagerfeuer, wo bei Tee, Glühwein
und Musik, die Martinshörnchen, von
der Bäckerei Käpernick, verteilt wur-
den und Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene noch lange bei angeregten
Gesprächen verweilten.

Dieses sehr gelungene Fest wurde so-
wohl von der evangelischen Kirche –
Herrn Pfarrer Beyer, Herrn Bechler mit
der Jungen Gemeinde und dem Ge-
meindekirchenrat, als auch vom Ju-

Annaburger
Hallenradsportverein e.V.
Der Annaburger Hallenradsportverein
e.V. hat ein erfolgreiches Sportjahr
2003 hinter sich, viele Veranstaltun-
gen und Wettkämpfe haben in Anna-
burg und auswärts stattgefunden.

Es wurden recht gute Plätze und Lei-
stungen bei der Landesmeisterschaft
und den Pokalwettkämpfen im Land
Sachsen-Anhalt erreicht.

Zu diesen Erfolgen trugen auch unse-
re zahlreichen Sponsoren bei. Mit ih-
rer freundlichen Unterstützung ist
auch für die Zukunft die Arbeit und
das wöchentliche Training im Kinder-
und Jugendbereich weiterhin gesi-
chert.

Wir möchten uns auf diesem Wege bei
allen Sponsoren recht herzlich be-
danken.

Der Vorstand wünscht allen ein frohes
und gesundes Weihnachtsfest sowie
ein erfolgreiches Neues Jahr 2004.

Sponsoren unseres Vereins:

M. Thalheim, Blumenpavillon; Fa. R.
Girke, Maler- u. Lakierermeister; E.
Günther, Frisörsalon; K. Gutewort,
Natürlich Schenken; Münchow/Raue,
Quelle-Agentur; B. Weise, Fuß- u.
Schönheitspflege; E. Korschat, Bestat-
tungen; S. Hoffmann, Blütenzauber;
"Hortus" Gartenbaubetrieb; B. Stein-
beiß, Druckerei; Fa. Klöpping, Sportar-
tikel; J. Noffke, Versicherung; R. Golm,
Honda-Handel; H.-P. Köppe, Heizung/
Sanitär/Bauklempnerei; H.-G. Oechel,
Finanzberater; D. Vogel, Bauunterneh-
men; H. Domnovsky, Steuerberater;
A. Pollex, Angler- u. Freizeittreff; D.
Walter, Fleischermeister; D. Becker,
Textilhaus; W. Petersohn, Orthop.
Schuhe; H. Eibisch, Kfz-Werkstatt; H.
Wachtel, Vers.-Makler; I.u.K. Stamm,
Getränke u. Bierstube; J. Ulrich, Pen-
sion/Imbiss; B. Huth, Schloss-Apothe-
ke; H. Griesa, Elektro; Auch GmbH,
Spedition & Lagerei; K. Ungethüm,
Feinbäckerei; E. Fichte, Ellens Reise-
büro; W. Gesch, Frisörmeister; D.

gendclub mit der Leiterin Frau Rita
Taeger und ihren Mitarbeiterinnen,
organisiert.

Eine beeindruckende Brücke zwischen
Kirche und Jugendarbeit in unserer
Stadt wurde damit gespannt – und das
mit einer Geschichte, die vom Geben,
Teilen und der Hinwendung zu unse-
ren Mitmenschen berichtet, eine Ge-
schichte – aktueller denn je – die Ge-
schichte vom Heiligen Martin.

Dr. Karin Petersohn

Müller, Facharzt f. Allg.medizin; B.
Koch, Physiotherapie; W. Fleck, FA für
Gynäkologie; R. Heinisch, Raumaus-
statter; Dr. H. Helling, Zahnärztin; R.
Höhne, EDEKA-Markt; J. Krienitz, Gas-
u. Sanitärinstallation; U. Schräpel, Fi-
nanzberater; K. Schmidt, Fotohaus; Fa.
Mieth, Eisdiele; M. Trojandt, Beschich-
tungstechnik; S. Letz, Fahrschule; A.
Kupplich/Mierzwa, HGS Bau; B. Kol-
be, Metallbau; St. Horn, Bestattungen;
R. Horn, Transport/Baustoffe; T. Bor-
chardt, Maschinenbau; Dachbau
Schräpler GbR; T. Roedler, Autohaus;
N. Käpernik, Bäckerei; K. Hoffmann,
Fleischerei Reinknecht; E. Schulze,
Lohnsteuerhilfe; S. Dietze, Gasthof
Dietze; V. Stets, H/M Versicherung;
MR Dr. med. M. Prüfer, FA für HNO; K.
Möbus, Bauplanung; R. Lehmann,
Dachfachbetrieb; E. Hanke, Motorge-
räte; Dr. R. Georgi, Zahnarzt; J. Leh-
mann, Goldener Ring; I. Grubert,
Transmobil; Landgut "Heideck" Anna-
burg/Purzien; A. Bachmann, Zweirad-
fahrzeuge; A. Haug, Stuttgart; Stadt-
verwaltung Annaburg

Der Vorstand – Heinz Rühlicke
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Rentner-Weihnachtsfeier
in Purzien
Alle Rentner von Purzien sind am Frei-
tag, dem 19.12.2003, ab 15.00 Uhr, zur
diesjährigen Weihnachtsfeier ins Bür-
gerzentrum recht herzlich eingeladen.
Ein kleines Unterhaltungsprogramm
bei Kaffee und Kuchen und späterem
Abendessen wird geboten.

Wolfgang Berndt, Ortsbürgermeister
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Gedanken
zum Volkstrauertag 2003
Wie in jedem Jahr so gedenken wir
auch diesmal wieder der Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft. Immer in
den Herbstmonaten gehen die Gedan-
ken vieler zurück; viele denken an Sta-
lingrad, Leningrad (heute Petersburg),
die Normandie, El Alamein und die
vielen anderen Orte, die zum Symbol
für den unbarmherzigen Krieg wur-
den. In der Erinnerung an den Krieg
und die Not der Nachkriegszeit ziehen
heute viele Menschen Bilanz – eine per-
sönliche Bilanz unserer Geschichte.

Viele, zu viele Menschen bezahlten
die Irrtümer und Verbrechen der Poli-
tik im 20. Jahrhundert mit ihrer Ge-
sundheit oder ihrem Leben. Auch die
Opfer in ihrer Familie gehören dazu.
Und heute? Die Mahnung zum Frieden
ist dringender denn je!

Wenn wir zurückschauen, dann erin-
nern wir uns an viele wichtige Statio-
nen unseres Lebens. Erlebnisse in der
Kindheit und Jugend, die erste Liebe,
der Schritt ins Berufsleben gehören zu
den wichtigsten Erfahrungen. Den jun-
gen Menschen, die damals in den Krie-
gen starben, war es nicht vergönnt,
ihr Leben zu leben. Viele gingen frei-
willig in den Krieg, doch viele wurden
auch durch Befehl herausgerissen aus
ihrer Lebensbahn, Krieg und Tod mach-
ten zwischen ihnen keinen Unter-
schied. Wenn wir heute an sie zurück-
denken, dann immer auch mit dem
schmerzlichen Gefühl des Verlustes.
Wir können nur ahnen, was sie uns
alles hätten geben können . –Und ohne
den Krieg könnten viele sogar heute
noch unter uns sein. Sie hätten uns
auf unserem eigenen Lebensweg be-
gleiten können, vielleicht sogar bis
heute.–

Die immer geringer werdende Zahl
der Zeitzeugen und der unmittelbar
Betroffenen darf nicht zu einem
Schlussstrich unter die Vergangenheit

verleiten lassen. Der Gedenktag hilft auch
heute noch vielen Familien der Toten,
dem Schmerz und der Trauer eine Zeit und
an den Gedenkstätten einen Ort zu geben,
über den Verlust des Vaters, Bruders und
Sohnes, der Mutter, Schwester, Tochter,
Nachbarn und Freunde.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge fordert alle Angehörigen von
Opfern auf, gerade am Volkstrauertag
für ihre Angehörigen eine Kerze anzu-
zünden, als Licht des Lebens, der Hoff-
nung und des Friedens. Da die Welt bis
heute keinen Frieden gefunden hat, sor-
gen wir dafür, dass Frieden zwischen
den Menschen, der Friede zwischen den
Völkern einziehen möge. Opfer der Krie-
ge und der Gewalt mahnen uns, den Weg
des Friedens nicht zu verlassen. Gott schüt-
ze unser Deutsches Vaterland!

Rudolf Bleistein

Hallenspektakel/
Budenzauber

des SV GW Annaburg

am 10.01.2004 – Samstag –
um 13.30 Uhr

in der Mehrzweckhalle Holzdorf-Ost

D-Jugend mit: F. Rohlik, F. Werner, F.
Klöpping, H.-E. Nohl, M. Reinhold, P.
Jahn, M. Gräbner, F. Wülsch

Mannschaften:
1. FC Magdeburg
1. FC Dynamo Dresden
Energie Cottbus
U. Teplice
Usti n. Laben
1. FC GW Piesteritz
Allemannia Jessen
SV GW Annaburg

Alle Fußballfreunde sind recht herz-
lich eingeladen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Außerdem erwartet Sie eine große
Tombola.

Der SV Grün-Weiß Annaburg e.V.
wünscht allen Mitgliedern, Sponso-
ren und Fans ein besinnliches Weih-
nachtsfest und viel Glück und Erfolg

im neuen Jahr.

Der Vorstand

DANKSAGUNG

Als die Kraft zu Ende ging,
wars kein Sterben, wars Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meiner lieben Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwägerin und Schwiegertochter

Inge Kretzschmann
geb. 22.11.1936        gest. 06.11.2003

Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen
und Geldspenden sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte, möchten wir uns
herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des DRK-Pflegeheimes in Annaburg
sowie den Schwestern und Ärzten des Kreiskrankenhauses Torgau und der Dialy-
sestation Torgau für die aufopferungsvolle Arbeit. Dank auch dem Bestattungs-
institut Korschat, dem Blumenpavillon Thalheim sowie der Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer
Dein Edwin
Dein Sohn Uwe und Angelika
Deine Lieblinge Nicole und Marcel
sowie alle Verwandten

Annaburg, im November 2003

Martin Gröger
– Meisterbetrieb –

– Hauskundendienst –

Reparatur
und Handel

von
Heimelektronik

Karl-Lamprecht-Straße 4 · 06917 Jessen (Elster)
Tel. (0 35 37) 21 20 20 · Fax (0 35 37) 20 22 22

• Reparatur und Verkauf von Rundfunk-, Fernseh-
und Videogeräten

• kostenlose Anlieferung
• auf Wunsch Entsorgung der Altgeräte
• Aufbau und Erweiterung von Sat-Anlagen
• Reparatur von PC-Monitoren

Frohe Weihnachten
und viel Glück
im Neuen Jahr.
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Heimatfestverein wählte neuen Vorstand
Am Freitag, dem 21.11.2003, fand im "Goldenen Ring" nach Beendigung einer
vierjährigen Wahlperiode die Vorstandswahl des Vereins statt.

Zu Beginn der Versammlung dankte Vereinsvorsitzender Werner Müller zwei
Mitgliedern des alten Vorstandes für ihre hervorragende Arbeit seit der Ver-
einsgründung am 11.04.1990. Auf eigenen Wunsch scheiden Günther Barz und
Friedhelm Thinius aus dem Vorstand aus. Für die weitere Zukunft wollen
Günther und Friedhelm weiter aktiv im  Verein mitarbeiten und ihre jahrzehn-
telangen Erfahrungen bei der Vorbereitung und Durchführung des Heimatfe-
stes weiterhin einbringen.

In den zurückliegenden vier Jahren
hat der Heimatfestverein Annaburg
jedoch wieder hervorragende Arbeit
geleistet, wofür sich der Vorstand bei
allen Mitgliedern bedankt. Für eine
Arbeit, welche von Jahr zu Jahr mehr
Zeit und persönlichen Einsatz verlangt.
Wir können heute mit Recht stolz dar-
auf sein, dass unser Schloss- und Hei-
matfest trotz einer völlig veränderten
finanziellen Situation weiterhin eines
der bedeutenden Feste der Region
geblieben ist.

Es folgte ein Rückblick der vergange-
nen vier Feste. Hier sagte Reiner Häd-
rich, dass das Jahr 2000 das schwie-
rigste Jahr in der jüngeren Geschichte
unseres Vereins war.

Nach Ende des Festes und Erstellen
des Kassenberichtes stand fest, dass
sich der Verein kurz vor dem finanziel-
len Ruin befand. Grund waren zum
einen der Rückgang der Besucherzah-
len und Fehleinschätzungen der Ge-
samtsituation. Nach erfolgter Fehler-
analyse und der daraus notwendigen
Diskussionen im gesamten Verein
wurde dem Vorstand aber trotzdem
wieder das Vertrauen ausgesprochen,
allerdings mit der Auflage der Kosten-
kontrolle der nachfolgenden Fest, das
heißt: Alles muss bezahlbar bleiben
bei der Zusammenstellung der kultu-
rellen Höhepunkte.

Höhepunkte sind für jedes Annabur-
ger Schloss- und Heimatfest aber
wichtig, um den Besuch unseres Hei-
destädtchens noch attraktiver zu ge-
stalten. Doch nicht vergessen sollen
die Programmpunkte sein, die durch
die Schulen und Vereine Annaburgs
gestaltet werden und die Vielfalt un-
seres Gesamtprogramms ausmachen
und zur Begegnung und gemeinsa-
mes Feiern von Annaburgern, "Alten
Annaburgern" und zahlreichen Gäs-
ten dienen. Sie zeichnen den alten
Charakter des Schul- und Heimat-
festes aus. Doch unser Schloss- und
Heimatfest soll beides vereinen.
Neben Einnahmen aus den Eintritts-
geldern spielen Spenden, Standgelder
und Sponsoren eine wichtige Rolle bei
der Durchführung unseres Festes.
Ohne diese Hilfe und die Hilfe der
Stadtverwaltung wäre ein Heimatfest
nicht denkbar. Der Vorstand möchte
in diesem Zusammenhang all denen
danken, die uns Jahr für Jahr unter-
stützen. In diesem Jahr erhielten
wir größere Geldspenden von der
Stadt Annaburg, der Kreissparkasse
Wittenberg und aus unserer Partner-
gemeinde Verl, welche zweckgebun-
den für den Kauf einer neuen Bühne,
die allen Annaburger Vereinen bei

(Fortsetzung nächste Seite)

Nach Bestätigung der Tagesordnung durch die anwesenden Mitglieder des
Vereins und Übernahme der Versammlungsleitung durch den Wahlleiter, Hei-
matfreundin Carola Korzenke, wurde der noch amtierende Vorstand zur Re-
chenschaftslegung der Arbeit der letzten 4 Jahre gebeten. Der Bericht wurde
durch den 1. Stellvertreter, Heimatfreund Reiner Hädrich, vorgetragen.

Seit 1995 finden auf Beschluss der Vollversammlungen die Vorstandswahlen
alle 4 Jahre statt. Damit wurde die Grundlage für eine kontinuierliche Arbeit des
Vorstandes erhöht.

In den letzten 4 Jahren verringerte sich die Mitgliederzahl unseres Vereins von
62 auf nunmehr 51 Mitglieder. Am schwersten traf uns der Tod unserer
Mitglieder Hartmut Werner und Otto Fischer.

Anlass zur Besorgnis gibt allerdings die derzeitige Altersstruktur unserer Vereins-
mitglieder. Das Durchschnittsalter liegt derzeit bei 51,2 Jahren. Ziel für die Zukunft
muss die Gewinnung jüngerer Mitglieder werden, so Reiner Hädrich.
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TV "Grün Weiß´" Annaburg e.V.

EINLADUNG
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Sponsoren des TV "Grün–Weiß" Annaburg
zur Weihnachtsfeier, am 12.12.2003, um 19.30 Uhr, in die Gaststätte Dietze ein!
Wir freuen uns auf euch, für die Verpflegung ist zum Teil gesorgt, Ihr solltet nur
gute Laune mitbringen! Also man sieht sich …

Der Vorstand

Der TV "Grün–Weiß" Annaburg
wünscht allen Mitgliedern und Sponsoren
eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Bedarf zur Verfügung steht, verwen-
det werden. Diese wird ab 2004 unse-
rem Verein und allen Vereinen der
Stadt Annaburg zur Verfügung ste-
hen.

Vor dem Hintergrund der veränderten
gesellschaftlichen Verhältnisse wird
es aber in Zukunft unerlässlich wer-
den, die Zusammenarbeit der verschie-
denen Vereine der Stadt zu verbes-
sern, um eine Bündelung aller
Kapazitäten zu erreichen. Dann sollte
es möglich sein, ein vielschichtiges
und starkes Vereinsleben und eine
Stärkung der Stadt in der gesamten
Region zu erreichen. Entsprechende
Gesprächsangebote liegen bereits vor,
so Reiner Hädrich.

Es folgte der Rechenschaftsbericht der
Revisionskommission durch die Hei-
matfreunde Ingrid Schräpler und Jan
Richter. Unserer Finanzchefin Elvira
Liebig wurde für ihre gewissenhafte
Arbeit gedankt.

Nach der Verlesung des Rechen-
schaftsberichtes und der Erläuterun-
gen der Revisionskommission erfolg-
te die Bestätigung durch die
Vollversammlung und die Entlastung
des alten Vorstandes.

Nun wurde die Wahl des neuen Vor-
standes durchgeführt. Als Vorsitzen-
der wurde Werner Müller, für weitere
vier Jahre gewählt, zum 1. Stellvertre-
ter wurde Reiner Hädrich und zum
2. Stellvertreter Jürgen Lehmann ge-
wählt. Weitere Vorstandsmitglieder
sind Elvira Liebig, Rita Becker, Erhard
Berger, Detlef Schulze, Hans-Jürgen
Klätz, Frank Eich und Herbert Leder.
Die Wahlleiterin gratuliert den Ge-
wählten und wünscht viel Erfolg für
die bevorstehenden Aufgaben.

Der neue Vorstand bedankte sich für
das erbrachte Vertrauen und ver-
sprach, dass jeder auch in Zukunft in
Zusammenarbeit mit allen Mitgliedern
des Heimatfestvereins sein Bestes zum
Gelingen unseres Schloss- und Hei-
matfestes geben wird.

Unseren Vereinsmitgliedern und allen
Bürgern der Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg wünschen wir ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit, Glück und Erfolg im neuen
Jahr.

Herbert Leder
Heimatfestverein e.V. Annaburg

DANKSAGUNG

Es war ein Stück vom Himmel, dass es Dich gab. Du hast
jeden Raum mit Sonne geflutet, hast jeden Verdruss ins Ge-
genteil verkehrt. Deine sanftmütige Güte, Dein unbändiger
Stolz, das Leben ist nicht fair.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem
lieben Gatten, guten Vater, Schwiegervater, unserem herzens-
guten Opi, Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Rückriem
geb. 21.04.1934                     gest. 14.11.2003

Tief bewegt von den vielen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch
stillen Händedruck, liebevolle Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie die
Teilnahme an der Trauerfeier zuteil wurden, sagen wir hiermit herzlichen Dank,
allen Verwandten, Bekannten, der Hausgemeinschaft Verler Weg 12 und den
Nachbarn, die uns in der schweren Stunde des Abschieds beistanden. Dem Be-
stattungsinstitut Steffen Horn danken wir für seine würdevolle Ausgestaltung der
Trauerfeier und für seine tröstenden Worte. Dank dem Blumengeschäft Thalheim.

In stiller Trauer
Deine Helga
Tochter Korina, Andreas
Enkelkinder Michael, Josefine und Martin

Annaburg, im November 2003

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten,
ehemaligen Nachbarn und Bekannten, die sich mit
uns in der Trauer um unsere liebe Entschlafene,
Schwägerin und Tante

Meta Wagner
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten. Besonderer Dank gilt Herrn Korschat für die tröstenden
Worte am Grabe, dem Personal des Pflegeheimes Annaburg, Dr. Mahler
sowie der Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Berta Kuchenbecker

Annaburg, im November 2003


